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Auf der Festung
Novelle von Zos von Reuß

Fortsetzung

Den nächsten Tag freilich ließ sich das Fräulein nicht
sehen dann kam sie einmal Mittags wieder um sich in
der Oktobersonne zu ergehen Der Lieutenant hatte sie
sofort bemerkt denn er hatte seinen Schreibtisch dicht ans
Fenster stellen lassen des besseren Lichtes wegen wie er
Pflug diesmal ganz gegen seine sonstige kurze befehls
haberische Art auseinander gesetzt hatte Neben ihm lag
das neue Fernglas Es zeigte jede Bewegung jede
Form und Farbe ihres Auzuges und fast jede Miene und
Osten erschien sich mit seiner aus Langeweile und Neugier
entspringenden Neugierde fast indiskret Verschiedene Male
stellte er den Krimstecher beschämt aus der Hand ergriff
ihn aber jedes Mal von Neuem

Plötzlich rollte eine Rose auf den Festungshof hinab
deren Stamm dicht am Mauerrande stand Das junge
Mädchen hatte sie beim Brechen nicht ordentlich zu fassen
vermocht der hinabgebogene Zweig der sie als letzte
Rose getragen war der Hand entschlüpft Jetzt lag sie
unten auf dem Festungshofe dicht an der Mauer war
aber von oben kaum wahrzunehmen

Nur Osten hatte von seiner Sternwarte aus die Rich
tung ihres Falles im Auge behalten

Pflug rief er den Diener der das Zimmer auf
räumte

Herr Lieutenant
Meinen Ueberrock
Welchen befehlen Herr Lieutenant
Schafskopf ganz einerlei nur fchnell

Pflug ganz verwundert über die plötzliche Eile seines
Herrn nahm No 1 in der Hoffnung der Herr werde
endlich in die Stadt hinab vielleicht gar ins Kasino gehen
Aber er sah sich bitter getäuscht nach längstens zehn Mi
nuten war der Lieutenant wieder zurück Pflug hatte kaum
Zeit gefunden die Papierreste unter dem Schreibtisch auf
zulesen und in den Ofen zu stecken In der Hand aber
trug sein Herr eine noch ziemlich vollkommene Rose für
die er ein Glas mit Wasser verlangte um sie auf den
Schreibtisch zu stellen

Wieder vergingen ein paar Tage an welchen Osten
ruhig weiter studirte Er hatte schon davon gesprochen
sich ein Piano kommen zu lassen da er ein starker Wagner
fchwärmer war Aber Walkürenritt und selbst Elsas
Brautchor ward jetzt über Modell 71 total vergessen
Die Arbeit nahm ihn immermehr gefangen

Endlich trieb es ihn doch Menschen zu sehen und
zwar nicht allein aus der Vogelperspektive Er war dem
Oberstlieutenant drüben noch einen Quittungsbesuch
schuldig für die erhaltene Spieleinladung Ehe er
weiter ausging wollte er doch dieser Höflichkeitsform
genügen

Wirklich ließ er sich eine Stunde darauf dem Herrn
Oberstlieutenant und dem gnädigen Fräulein melden Er
sterer war zufällig abwesend da aber seine Rückkehr jeden
Augenblick zu erwarten stand so ließ ihn Cäcilie ins Be
suchszimmer bitten Der Empfang dort war freundlich
und unbefangen Man merkte es der jungen Dame an
daß sie es bereits gewohnt war auch einmal selbstständig
zu empfangen Zum ersten Male trat ihm eine junge
Dame entgegen die vollständig frei schien von aller Ko
ketterie und da ihm in mehrjähriger Gesellschaftspraxis
innerhalb seines Regiments ein solcher Fall kaum jemals
vorgekommen war so wußte er nicht recht ob er Cäciliens
Verhalten billigen oder tadeln sollte Sie führte ihn selbst
an das Fenster um ihm das Landschaftsbild zu zeigen
und öffnete sogar die Thür ihres eigenen daneben belege
nen kleinen Zimmers um ihn sich auch dort umsehen zu
lassen Aus dem Damenzimmer trat man direkt in das
Mauergärtchen Osten fand den Weg dahin mit merk
würdigem Ortssinn Und zu Cäciliens Befremdung
fchien er sogar dort schon bekannt wenigstens fand er
mühelos den Platz auf dem Mauervorsprung wo sie ge
wöhnlich zu sitzen Pflegte trotzdem daß er im Hinaustreten
schwer zu entdecken war

Ist s einem armen Gefangenen erlaubt hier etwas zu
verweilen frug Osten auf der Bank niedersitzend und tief
aufathmend Zwar ist der Blick ins Thal hinab viel
schöner aber von hier übersieht man auch die Stadt die
ich noch nicht kenne Merkwürdiger Weise blickte er
aber nicht auf die Häuser und Thürme hinab sondern
wandte den Blick verstohlen seitwärts nach den kleinen
runden Fenstern seiner Wohnung hinüber um zu prüfen
ob er auf feiner improvisirten Sternwarte vor Gegenbe
obachtung sicher sei

Cäcilie war indessen scharfsinnig genug das Manöver
zu bemerken Eine Ahnung schien in ihr aufzusteigen
denn lebhaste Röthe brannte plötzlich in ihrem Gesichte
Zu einer Aussprache kam es aber nicht da in diesem
Augenblicke ein Diener kam um die Rückkehr des Oberst
lieutenants zu melden Man kehrte in das Besuchszim
mer zurück

Oberstlieutenant Baumgarten empfing den Sohn seines
verstorbenen Freundes fast väterlich Nachdem er seine
Freude über die Genesung des jungen Mannes ausge
sprochen fing er an wie gewöhnlich vom Dienst zu spre
chen und erkundigte sich dabei auch angelegentlich womit
der junge Herr sich eigentlich jetzt die Zeit vertreibe
Osten erklärte lächelnd daß er eigentlich ganz uner
wartet und nur um die Zeit zu kürzen ins ernste Ar
beiten gekommen sei und der Oberstlieutenant sah dazu
immer freundlicher und ward immer redseliger Und da

Halle sches Tageblatt
der weltmännisch gebildete Osten auch die seltene Knnst
besaß liebenswürdig zuzuhören so ward die Laune des
alten Herrn immer besser Inzwischen hatte das Fräulein
dem Diener ihre Befehle gegeben mehr mit den Augen
und Mienen als mit Worten Es war etwas Ernstes
Maßvolles in dem jungen Mädchen was sonst nur den
reiferen Jahren eigen ist Hier schien es der Grundzug
des innersten Wesens zu sein trotz der Jugendblüthe und
der Heiterkeit die aus den Augen lachte Da war kein
überflüssiges Wort kein lauter Schritt kein Zuviel und
kein Zuwenig Osten mußte immer wieder hinüber
sehen und hören denn auch der Theekessel fing jetzt an
auf dem Serviertisch und unter ihren Händen zu singen
Zuerst war es ein müder langgezogener Ton dann schwebte
ein weißliches Fädchen über dem Somowar breitete sich
aus und hüllte endlich die schlanke Gestalt in einen Nebel
schleier Aber auch daß der Diener wie neulich vier
Kouverts aufgelegt hatte entging ihm nicht höchst über
flüssig wie Osten bei sich bemerkte Sollte dieser
trockene Premierlieutenant Hellhoff auch heute wieder als
Gast erscheinen Am Ende drohte gar wieder eine lang
weilige Whistpartie Der junge Offizier sollte nicht lange
im Zweifel bleiben der Oberstlieutenant sich zu der Toch
ter wendend meinte etwas ungeduldig Hat Premier
lieutenant Hellhoff absagen lassen Kind

Ich glaube kaum Papa wenigstens ist mir nichts
berichtet

Nun so wollen wir einstweilen allein soupiren Er
ist penible im Dienst und voraussichtlich noch nicht fertig
mit irgend etwas Walte deines Amtes Kleine Er wird
sicher bald kommen

Dennoch verging eine Viertelstunde nach der andern
ohne daß der Erwartete erschien Auch schien es niemand
sonderlich zu bedauern der Oberstlieutenant hat sich mit
der Cigarre und der Zeitung aufs Sopha gefetzt und ver
tiefte sich in den Leitartikel und Osten hatte auf Cäciliens
Bitte am Piano Platz genommen und wagnerte einmal
wieder nach Herzenslust Später veranlaßte er sie
sogar zu singen und nach dem ersten Liede folgte sogar
ein Duett von dem der Oberstlieutenant indessen keinen
Genuß verspürte denn er hatte in seiner Sophaecke all
mählich alle seine Strammheit verloren und war schlum
mernd in sich zusammengesunken

Ich wollt meine Lieb ergösse sich all in ein einzig
Wort klang es anfangs etwas schüchtern aber später
immer lauter und voller vom Clavier

Fortsetzung folgt

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
am 13 April

Vorsitzender Herr Direktor Schrader
Schriftführer Herr Prof Opel
Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Jordan
Fubel Lohausen Zernial v Holly Dr Krähe

Bezüglich des Kämmereietats machtHerrTombo
als Referent der Finanzkommission der Versammlung die
Mittheilnng daß nach stattgehabter Prüfung die im Laufe
der Etatsberathung gefaßten Beschlüsse in ihren rech
nerischen Resultaten sämmtlich verbucht worden sind

Erwiderung des Magistrats auf den Beschluß
der Versammlung in Betreff der Verbesserung
des Straßenpflasters durch ein verbessertes
Rammsystem Ref Herr Gräb Der Magistrat führt
zu der vorliegenden Frage Folgendes aus Die Be
festigung des Pflasters geschieht entweder mit Handram
men oder mit Dampfwalzen Die hölzernen Handrammen
die für einen Arbeiter bestimmt sind haben nur ein Ge
wicht von 8 bis 10 Kilogr Ihre Wirkung ist selbst
wenn sie an ihrer unteren Hälfte mit starkem Eisen be
schlagen sind keine große der Magistrat hat daher eiserne
Handrammen im Gewicht von 18 20 Kilogr welche
auch noch von einem Arbeiter geführt werden in Gebrauch
genommen Durch die Schwere dieser Rammen werden
die von der Stadt verwendeten Grauwacken und Schlacken
Pflastersteine leicht zersprengt weniger gefährdet wird da
durch das Sandsteinpflastermaterial während die von der
Stadt mit Vorzug verwendeten Porphyr und Granit
pflastersteine dadurch keine Beschädigung erfahren Holz
rammen mit großer Unterfläche die auch nur 15 20
Kilogr schwer sind wenn sie von 2 Arbeitern und die
20 30 Kilogr schwer sind wenn sie von 4 Arbeitern
geführt werden haben sich wegen ihrer Ungesügigkeit und
besonders auch deshalb nicht bewährt weil es sich als
allein wichtig herausgestellt hat entweder jeden Pflaster
stein einzeln hineinzutreiben oder aber eine größere An
zahl auf einmal wie dies nur durch Walzen möglich ist
Die städtische große Walze welche mit Wasser gefüllt
120 Centner schwer ist hat sich als zur Pslasterbesestigung
ungenügend erwiesen In großen Städten ist man daher
in letzter Zeit zur Anwendung von Dampfwalzen zur
Befestigung des Straßenpflasters übergegangen Eine
solche zum Walzen auf etwa 2ra Breite mit 400 Cent
ner Gewicht dürfte aber 12 15000 M kosten Ehe der
Magistrat dazu übergehen könnte eine Dampfwalze zu
bestellen die allein im Stande wäre die eisernen Hand
rammen welche von einem Arbeiter geführt werden zu
übertreffen würde es sich wohl empfehlen Nachfragen in
anderen Städten zu halten die mit Dampfwalzen Er
fahrungen bereits gemacht haben Bei Erneuerung des
Pflasters in den alten engen Straßen würde man jedoch
immer auf die Handrammen angewiesen sein Von dem
Vorschlage endlich die Abnahme des Straßenpflasters von
einer dynamischen Probe abhängig zu machen vermag sich
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der Magistrat keine rechte Vorstellung zu machen Jedes
aus einer Höhe fallende Gewicht wenn hieran gedacht
sein sollte würde auch die Granitpflastersteine und
selbst die aus Porphyr zerstören

Referent führte im Anschluß an diese Mittheilungen
zunächst aus daß das Pflaster so hergestellt werden müsse
daß es dem durch die Gefährte ausgeübten Drucke in
jedem Falle einen genügenden Widerstand entgegensetze
wobei er die auf einem Rade ruhende Last auf ca 50Ctr
berechnet Die Erfahrungen welche man bei Neupflaste
rungen insbesondere in der Lindenstraße gemacht habe
ließen es dringend geboten erscheinen daß die Abnahme
des Pflasters nur erst nach einer genügenden Ramm
probe erfolge welche sich am Besten in der Weise werde
erreichen lassen daß man ein Gefährt über das neue
Pflaster führe dessen Belastung einen Druck von ca
50 Ctr auf das Rad ausübe Leiste das Pflaster diesem
Drucke Widerstand so sei es abzunehmen im anderen Falle
sei der Unternehmer zu einer Nachrammung heranzuziehen
Durch solche Controlle werde man jedenfalls am Besten
eine sorgfältige und dauerhafte Rammung erreichen Auch
erscheint es dem Referenten zweckmäßig daß die Abnahme
des Pflasters von einem Mitgliede der Stadtverordneten
Versammlung mit controllirt werde und er stellt den
Antrag aus der Mitte der Versammlung einen Pflaster
Deputirten zur Abnahme der ausgeführten Pflasterungen
zu wählen Herr Stadtbaurath Lohausen erklärt sich
mit den Vorschlägen des Referenten bezüglich der Pflaster
abnahme erst nach angeordneter Rammprobe einverstanden
nicht so mit der beantragten Ernennung eines Pflaster
deputirten zur Abnahme des Pflasters Herr Gräb sei
bei Stellung dieses Antrages von der Annahme ausge
gangen daß die Abnahme von Pflasterungen dnrch Unter
beamte erfolge dies sei jedoch nicht zutreffend da Redner
bei der Wichtigkeit dieser Arbeiten sich für verpflichtet
erachte die Abnahme von Pflasterungen stets persönlich
und in gründlicher Weise auszuführen Außerdem glaube
er nicht daß dieser Antrag die Zustimmung des Magistrats
finden werde da derselbe eine direkte Theilnahme an der
Executive involvire Was aber die Herstellung eines
widerstandsfähigen und dauerhaften Pflasters betreffe so
ist Redner der Meinung daß ein solches nach der in
anderen größeren Städten gemachten Erfahrung nur durch
die Dampfwalze zu erreichen fei Freilich würde bei
den Pflastererneuerungen in den vielen engen Fahrstraßen
unserer Stadt neben der Dampfwalze auch das Rammen
in ausgedehnter Weise beibehalten werden müssen Nach
einer kurzen Debatte an welcher sich die Herren Görlitz
Wolf und Schrader betheiligten und nachdem Referent
auf die Erklärungen des Herrn Stadtbaurath feinen An
trag zurückgezogen hatte erklärte sich die Versammlung
damit einverstanden die weitere Regelung der Angelegenheit
den Sachverständigen der Baucommission zu überlassen

Genehmigung eines Abkommens mit dem
Maurermeister Kuhnt wegen Terrainaustau
sches Ref Herr Hildebrandt Das auszutauschende
Areal ist zum Theil am sog Hasenberge nördlich von der
Wuchererstraße gelegen zum anderen Theil handelt es sich
um ein Stück Weges in der Grünstraße von 29 M
Fläche wofür Herr Kuhnt eine doppelt so große Fläche
also 58 hm am Hasenberge osferirt Die Uebergabe der
Wegetheile an Herrn K soll erst dann erfolgen sobald
dieselben durch ordnungsmäßig ausgebaute Straßen oder
Straßeutheile vollständig ersetzt sind Zur Begründung
seiner bezüglichen Anträge bemerkt der Magistrat daß es
sich um den Austausch gleichwerthiger Flächen handelt
und daß er bei Abtretung einzuziehender Wegetheile bis
her unter Zustimmung der Versammlung den Grundsatz
festgehalten habe hierfür nur einen mäßigen nicht dem
anliegenden Arealwerth gleichkommenden Preis zu berech
nen und daß demnach der vorgeschlagene Austausch auch
hier angemessen erscheinen dürfe Herr Hildebrandt
giebt Namens der Baukommission die Erklärung daß sich
dieselbe den Anträgen des Magistrats gegenüber ablehnend
verhalte weil dieselben eines Theils verfrüht erscheinen
anderen Theils aber eine Gleichwerthigkeit der Tausch
objekte nicht anerkannt werden könne Referent begründet
dieses Votum seiner Kommission an den einzelnen Tausch
flächen in eingehender Weise während Herr Stadtbaurath
Lohausen die Bedenken der Kommission zu widerlegen
sucht und sür die Magistratsanträge eintritt Die Ver
sammlung schließt sich der Ansicht der Baukommission an
und lehnt die Anträge des Magistrats ab

Im Auftrage der Theaterbaukommission erstattete
hierauf Herr Bethke über die am vergangenen Freitag
und Sonnabend stattgehabten Termine die Wettbewerbun
gen zum Theater Neubau betr Bericht Wir heben aus
demselben hervor daß die Kommission bezüglich der ein
gegangenen Offerten für Steinmetzarbeiten und Verblend
fteine beschlossen hat vor der Vergebung erst eine Prü
fung durch eine Deputation aus den Herren Schulze
Rückert und Seeling bestehend vorausgehen zu lassen
ebenso soll vor der Entscheidung über die Cement
lieferung erst noch eine Prüfung des Materials durch
einen Fachtechniker erfolgen Die Lieferung der
Klinker ist der Firma Boltze des Kalkes K Hädecke
Trotha des Sandes K u W Schade hier übertragen
worden Zur Ausführung der Maurerarbeiten waren
wie bereits gemeldet Offerten von den Mauerermeistern
Küpper Grote und Hoffmann eingegangen von denen
der letztere das höchste Abgebot abgegeben hatte Tags
darauf lief beim Vorsitzenden der Kommission ein Schrei
ben des Herrn Hoffmann ein worin derselbe erklärte daß
er nach nochmaliger Erwägung zu der Ueberzeugung ge



langt sei daß er unter den von ihm offerirten Bedingun
gen den Bau nur mit Verlusten aufführen könne wes
halb er die Baukommission ersuche ihn entweder von der
Offerte zu entbinden oder ihm ein geringes Ausgebot zu
gewähren Dieser Sachlage gegenüber habe die Kommis
sion vor der Frage gestanden ob sie ihr Recht des Zwan
ges gegen p Hoffmann geltend machen oder aber zu
einer anderweiten Vergebung schreiten solle Nach Erwä
gung aller Verhältnisse habe sie beschlossen der Versamm
lung eine Entbindung des Maurermeisters Hoffmann vor
zuschlagen ferner von einer nochmaligen Ausschreibung
Abstand zu nehmen und die Maurerarbeiten Hrn Küpper
zu übertragen Herr Gräb stellt dagegen den Antrag
nach Entlassung des Herrn Hoffmann die Maurerarbeiten
aufs Neue auszuschreiben Die Versammlung lehnte den
Antrag Gräb ab und genehmigte die Vorschläge der
Theaterbaukommission

Feststellung der Fluchtlinie für die Grund
stücke alte Promenade 6 und 7 Ref Hr Görlitz

Der Bäckermeister Klcinschmidt beabsichtigt auf sei
nem Grundstücke alte Promenade 6 einen Neubau auszu
sühreu und hat zu diesem Zwecke um Feststellung der
Baufluchtlinien gebeten Der Magistrat legt die bezüg
liche Fluchtlinien Regulirung vor welche von der Ver
sammlung genehmigt wird

Regulirung der nach der Martinsgasse
führenden Schlippe zwischen den Grundstücken
Leipzigerstr Nr 35 u 36 Ref Herr Hildebrandt
Nach Vortrag der bereits aus früheren Sitzungen be
kannten Angelegenheit genehmigt die Versammlung die
vorgelegte Regulirung welche eine Verbreiterung der
Schlippe auf 5 Meter proponirt Herr Gräb hatte eine
Verbreiterung von nur 3 Meter beantragt welche von
Herrn Tombo bekämpft wurde

Ankauf des Gesundbrunnens von der hiesigen
Universität Ref Herr L utze Von der hiesigen
Universitäts Verwaltnng ist der Gemeinde Halle das
Planstück auf welchem sich der Gesundbrunnen befindet
von 6,90 Ar Flächeninhalt zu dem Preise von 150 M
angeboten worden mit dem Vorbehalte daß wenn dies
Grundstück einmal nicht wie projektirt zu einem öffent
lichen Platze verwendet und dadurch bebauungsfähig werden

sollte nach Maßgabe des Kaufpreises von 150 M wieder
an die Verkäuferin zurückzugewähren sei Referent empfiehlt
das Anerbieten der Universität als ein sehr günstiges zur
Annahme da sich unter Zugrundelegung dieses Preises
der preußische Morgen nur auf 600 M berechne Nach
einigen Bedenken welche aus der Versammlung gegen den
vorgenannten Vorbehalt geltend gemacht wurden genehmigte
die Versammlung den Ankauf des Gesundbrunnens und
der denselben umschließenden Ackerfläche

Feststellung des Etats der Wittwen und
Waisenkasse der städtischen Beamten pr 1885/86
und Ueberweisung der Zinsen vom Pension
sonds an die Wittwen und Waisenkasse Ref
Herr Colla Derselbe verwandte sich mit besonders
warmen Worten sür die Magistratsvorlage und ersuchte
die Versammlung um den Betheiligten peinliche Er
örterungen zu ersparen die Vorlage womöglich debattelos
zu genehmigen Der Wunsch des Herrn Referenten wurde
erfüllt

Na chbewilliguug einer Etatüberschreitung
Ref Herr Sachs Die Überschreitung im Betrage von
126 Mk 88 Pf ist bei den Neubeschaffungen für die
Räumlichkeiten des Standesamtes veranlaßt worden
Ferner wird um Nachbewilligung von noch 140 Mk zur
Bestreitung von noch etwa fernerhin nöthig werdenden
Ausgaben ersucht Die Nachbewilligungen werden geneh
migt jedoch mit dem Ersuchen an den Magistrat daraus
Bedacht zu nehmen daß dergleichen Überschreitungen
fernerhin vermieden werden

Feststellung des Etats des Leihamtes pro 1885
1886 Referent Herr Tombo Der Magistrat legt der
Versammlung einen Entwurf für das Leihamt für das
Jahr 1885 mit dem Ersuchen vor die von ihm für die
Aufstellung desselben in Betracht genommenen näher dar
gelegten Gesichtspunkte auch Seitens der Versammlung
acceptiren und mit den daraus resultirenden Maßgaben
den mit einem Geschäftsgewinne von 7700 Mk abschließen
den Etat nebst Beilage genehmigen zu wollen Zugleich
wird bemerkt daß die mehrjährigen Betriebsdefizits auf
die ungenügende Höhe der Pfänderzinsen welche nach der
Kabinetsordre v I 1826 auf 10 Prozent festgesetzt
waren zurückzuführen ist Mit dem Gesetz v I 1881
welches die Pfänderzinsen auf 18 Prozent festgesetzt hat
ist ein nachhaltiger Wandel zum Besseren eingetreten Die
Finanzkommission beantragt durch ihren Referenten daß
der Ueberschuß im Betrage von 6580 Mk der Ortsarmen
kommission überwiesen daß ferner die Feuerversicherungs
kosten für die Pfänder auf den Leihamtsetat übernommen
und daß endlich auf eine bessere Verwerthung des Raths
kellers Bedacht genommen werde Die Versammlung
nimmt die Anträge der Kommission debattelos an

Schließlich veranlaßte die Schlachtehaus An ge
legen hei t noch eine längere Debatte über welche wir
den Bericht morgen folgen lassen

Aus der Stadt und Umgebung
Handelskammer Auf Ansuchen der Handels

kammer ist die Königliche Eisenbahn Direktion zu Magde
burg für die Erstellung ermäßigter Frachtsätze für den
Transport von gedörrten Pflaumen Pflaumenmus und
getrocknetem Obst im Verkehr ungarischer Stationen mit
Halle eingetreten Infolge dessen wird mit dem 15 d M
der Frachtsatz pro Wagenladung von 10000 sür die
Verkehrsbeziehung Budapest Halle bis dahin 501 M

betragend auf M 426 und für Preßburg Halle auf
M 380 herabgesetzt werden

Nach einer Mittheilung der hiesigen Reichsbankstelle
wird die Reichsbanknebenstelle in Zweib rücken mit dem
10 Juni c aufgehoben und kauft die Reichsbank deshalb
Wechsel auf den genannten Ort welche nach diesem Tage
versallen nicht mehr an

Das Königl Eisenbahn Betriebsamt Berlin giebt in
einer auf den Bahnhöfen angehefteten Bekanntmachung
dem reisenden Publikum welches Reisekörbe als Ge
päckstücke aufgiebt zur Vermeidung von Diebstählen den
Rath diese Körbe neben dem Verschluß auf der Langseite
durch Anbringung einer kreuzweise festen an den Enden
versiegelten Verschnürung derartig zu sichern daß ein Auf
heben des Deckels an den Schmalseiten unmöglich ge
macht wird

Der Verein deutscher Locomotivführer Be
zirk 79j hielt am 11 d Mts seine Versammlung in
der Actien Brauerei ab Den Vortrag hatte Herr Regie
rungs Maschinen Bauführer Töpert übernommen und
zwar über Neuerungen im Maschinenbau speziell sür
Locomotiven Mit größter Spannung solgte die zahl
reiche Versammlung dem höchst interessanten und lehrreich
gehaltenen Vortrage und sprach dem Herrn Vortragen
den ihren Dank durch Erheben von den Plätzen aus
Der Verein wird am 15 d M sein 10jähriges Stif
tungsfest durch einen solennen Ball im Hofjäger feiern
und wenn irgendwem so wünschen wir diesem Vereine
dessen Mitglieder einen so verantwortungsvollen und be
schwerlichen Dienst haben einen recht frohen Tag

Der Verein hief iger Barbierherrn und Heil
gehülsenj hielt gestern Nachmittag im Restaurant zur
Goldenen Kette seine fällige Quartalversammlung unter
Vorsitz des Herrn Hoher 5ab Aufgenommen wurde 1
Mitglied sodann wurden unter feierlichster Ansprache des
Obermeisters 12 Lehrlinge zu Gesellen gesprochen und
ihnen die betreffenden Papiere überreicht 14 Lehrlinge
wurden alsdann kontraktlich zur Lehre verpflichtet Die
von dem Vereine nach dem neuen Landesgesetz neu ent
worfenen Statuten sind von der Königl Regierung ge
nehmigt zurückgekommen und wird sich nunmehr aus dem
bis äato gutprosperirenden Vereine eine neue Innung
bilden Innerhalb dieses Monats wird sich solche in
einer außerordentlichen Versammlung unter Beisein des
Herrn Stadtrath Zernial neu konftituiren

Gesangverein Myrthe j In den aus s Festlich
ste mit Orangerie c geschmückten Räumen der Kaiser
Wilhelms Halle sand gestern Abend die Feier des lljähr
Bestehens des Gesangsvereins Myrthe statt und zwar
in einer Weise die den gehegten Erwartungen vollkommen
entsprach Neben Konzertstücken der Halle schen Musib
kapelle gelangten auch eine Reihe Gesangsstücke in sehr
gelungener Weise zum Vortrag Die aufmerksamen Zu
hörer kargten denn auch keineswegs mit dem wohlverdienten
Beifall und veranlaßten namentlich die sich unermüdlich
zeigenden Solisten zu mancher Einlage Ein von einem
Vorstandsmitgliede gesprochener auf die Feier des Tages
bezughabender Prolog fand günstige Aufnahme Der bis
zum andern Morgen währende Ball vereinigte die Sänger
deren Angehörige und Gäste in zwangloser gemüthlichster
Weise

Ureybergs Gartens Heute Mittwoch Abend
findet unter Mitwirkung des amerikanischen Cornet und
Pistonbläsers Mr William Rickel aus Cineinnati welcher
bereits in vielen großen Städten u A New Aork Eiu
cinnati New Orleans London Berlin Leipzig Dortmund
und Bochum concertirte ein Walther Concert das letzte
in dieser Winter Saison statt Mit Anfang künftigen
Monats werden von derselben Kapelle und in demselben
Lokale für den Sommer diese Walther Concerte und zwar
stets Mittwochs Abends in gleicher Weise fortgeführt
werden

Im Restaurant zur Franziskanerhalle vereinigten
sich am Sonntag Nachmittag eine Anzahl Kameraden des
Thüring Infanterie Regiments Nr 72 zu einer Sitzung
um in derselben über die Feier des bevorstehenden Regi
mentsjubiläums das Nähere zu besprechen Es wurde
ein Komitee ernannt welches die vorbereitenden Schritte
zu einer Feier hier thun und in der nächsten Verfamm
lung entsprechende Vorlage machen soll

Das Maurer und Zimmergewerk zu Lettin beging
am Sonntag das Fest seines 14 jährigen Bestehens in
solennster Weise Nach einem Auszuge mit Musik durch
die Dorfstraßen begab man sich in das Festlokal Höschels
Gasthof woselbst zunächst der Vorsitzende des GewerkS
Herr Bauunternehmer Lingsleben von hier eine begrüßende
Ansprache an die Festgäste hielt In das ausgebrachte
Hoch auf Se Majestät den Kaiser stimmte Alles dreimal
freudig ein und sang die Nationalhymne bis znm Schlüsse
mit Ein recht gemüthlich verlaufener Ball bildete den
Schluß der wohlarrangirten Feier

stlnglücksfall j Auf dem Gehöft gr Steinftr 31
verunglückte gestern Nachmittag der frühere Maler jetzige
Arbeitshäusler Waldemar Kaufmann von hier Derselbe
stürzte aus der Höhe eines Stockes von einem offenen
Holzspeicher in den Hofraum hinab und zog sich einen
schweren Splitterbruch des rechten Unterschenkels zu der
seine Ueberführung nach der hiesigen Klinik erforderlich
machte

Eine Havarie ereignete sich heute früh auf der Saale
unterhalb Trotha am Schleusengraben Der mit zwei
beladenen Kähnen anlangende Kettendampfer hielt an um
den ersten mit Mais beladenen Kahn auszusetzen wobei
jedoch der als zweiter hinterher geschleppte Kahn mit Pe
troleum mit solcher Gewalt auf das Steuerruder des
ersten Kahnes stieß daß derselbe festsitzen blieb Es

mußte ziemlich eine Stunde angestrengt gearbeitet werben
ehe der Kahn frei wurde Dabei aber sank der Kahn
es gelang zum Glück noch die Frau und Kinder nebst
sonstigen Habseligkeiten des Schiffes zu retten Heute
Nachmittag begann schon die Hebung und das Ausladen
des Kahnes

fPolizeinachrichten j Die verehelichte R von hier
wurde wegen Ladendiebstahls zur Anzeige gebracht Mit
einer Freundin betrat sie vor einigen Tagen ein Geschäft
in der Steinstraße und während sich der Geschäftsinhaber
mit der Freundin zu thun machte die sich ein Paar
Schuhe kaufen wollte entwendete die R ans einem hinter
ihr stehenden offenen Kasten ca 7 Ellen Sammet den sie
unter ihrem Mantel in welchem sie ein Kind bei sich
führte verschwinden ließ Der Diebstahl war von der
Begleiterin der Diebin bemerkt die nach einigen Tagen
als sie mit der Letzteren uneinig geworden war dem Ge
schädigten Mittheilung machte Den Sammet hatte die
R noch im Besitz und konnte derselbe seinem Eigenthümer
zurückgegeben werden Unverbesserlich ist der 14jährige
Franz R von hier Erst kürzlich wegen Diebftahls be
straft und wegen eines zweiten schon wieder in Unter
suchung hat er gestern wieder einen solchen zum Nach
theile seiner Eltern ausgeführt Während er in der
Mittagszeit sich allein in der elterlichen Wohnung befand
löste er mit irgend einem Gegenstande die Thürangeln
eines verschlossenen Kleiderschrankes dessen Thür dadurch
geöffnet wurde und entnahm daraus den Betrag von
12 M Mit dem Gelde ist er verschwunden und wirb
sich wieder umhertreiben wie er es schon so oft gethan
hat Einige noch schulpflichtige Bürschchen haben in
letzter Zeit hiesigen Bäckerläden wiederholt ungebetene Be
suche abgestattet Um irgend eine Kleinigkeit zu kaufen
betreten mehrere der Bürschchen das heimzusuchende Ge
schäft und während Einer das Gewünschte in Empfang
nimmt stehlen die Andern und verschwinden mit den ent
wendeten Backwaaren

fStraskammersitzuug am 13 April j Die
schon einmal wegen Diebstahls bestrafte verehelichte Bertha
Naumann geb Ohme in Wolteritz räumte ein im De
zember v Js bei gelegentlicher Anwesenheit im Hause des
Gutsbesitzers Hartmann in Flemsdors aus einem im
Zimmer stehenden Geldschranke einen Hundertmarkschein
entwendet zu haben nachdem sie den Schrank mittels
eines vor längerer Zeit gefundenen Schlüssels geöffnet
hatte Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde sie zu
1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Der wegen schweren Diebstahls mit 1 Jahr Gefängniß
bestrafte Arbeiter Jakob Günther aus Queis war be
schuldigt seine Ehefrau und seine 9jährige Tochter körper
lich gemißhandelt und mit Todtschlag bedroht Möbel
seiner Ehefrau beschädigt und theilweise zerstört dem
Amtsvorsteher Rackwitz und von demselben beauftragten
Männern in Ausübung ihres Amtes Widerstand geleistet
resp dieselben beleidigt zu haben Bestrafung mit 6 Mo
naten Gefängniß beantragte die Staatsanwaltschaft auf
3 Monate erkannte der Gerichtshof Der Postillon
Johann Christian Naumann aus Merseburg der Unter
schlagung in amtlicher Eigenschaft erhaltener Gelder unb
des versuchten Betrugs beschuldigt wurde zu 3 Monaten
1 Tag Gefängniß verurtheilt während seitens der Staats
anwaltschaft Bestrafung mit 4 Monaten Gefängniß iir
Antrag gebracht wurde Im Juli resp August v Js
fuhr Naumann die Fahrpost von Mücheln nach Merse
burg und zurück Er hatte beide Male Passagiere auf
genommen und das tarifmäßige Fahrgeld Kr die Strecke
von der Aufnahme bis zum Ende der Tour entgegen
genommen in dem Personenzettel die Eintragung abei7
nicht bewirkt Erst nach Hinzukommen eines Gendarmen
resp nach der Wagenrevision machte er die Eintragungen
Dieselben lauteten aber nicht auf den Ort der Aufnahme
der Passagiere sondern auf einen dem Ende der Fahrt
näheren kurz vor dem Zusammentreffen mit dem Gen
darmen belegenen von dem aus das Fahrgeld weniger
betrug In dem einen Falle hatte er den den Eintrag
in den Personenzettel entsprechenden Betrag an die Post
kasse abgeliefert den erhaltenen Mehrbetrag von 50 Pfg
dem betr Passagier als zu viel gezahlt zurückgegeben e

Wegen Auswanderns um sich der Militärpflicht zu
entziehen waren angeklagt Der Bäcker Friedrich Her
mann Lehmann aus Tannepöls geb 29 Januar 1861
der Fleischer Ludwig MaxUnverdorben geb 12 August
1860 in Rauch Friedrich Albert Pritzschke geb in
Halle am 14 Juni 1861 der Arbeiter Hermann Otto
Springer in Halle geb 8 Mai 1861 Friedrich Albiu
Paul Pohlert geb 13 April 1861 in Halle Paul
Karl Filly geb 30 Mai 1862 in Löbejün Hermann
Franz Bittermann geb 7 Juli 1861 in Halle der
Fleischer Ernst Bey er geb 22 April 1862 in Merse
burg der Maler Oskar Neld geb 19 Januar 185A
in Halle Karl Georg Mumme geb 25 September
1861 in Fellin der Bäcker Friedrich Wilhelm Stieler
geb 7 April 1861 in Halle Jeder von ihnen wurde
auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu 200 Mark Geld
strafe oder 20 Tagen Gefängniß vernrtheilt

Schwurgericht Sitzung vom 13 April
Gerichtshof

Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Hartmann Landgerichtsrath

v Bruchhausen Landrichter
Gerichtsschreiber Mathy Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Elze Rechtsanwalt für beide Sachen

Als Geschworene wurden ausgeloost
Bethke Banquier aus Halle Blankenburg Kaufmann aus
Merseburg Engelke Fabriksbesitzer aus Trotha Fritfche,
Gutsbesitzer aus Holleben Henze Kaufmann aus Halle Köfter
Freigutsbesitzer aus Hedersleben Poppe Gutsbesitzer aus
Höhnstedt Rickelt chirmmbrikant aus Halle Schulze



Banquier aus MersAurg Schröber Kaufmann aus Eisleben
Wagner Domainenpächter aus Petersberg Wiesert Maler
aus Halle

Der Zimmermann Johann Friedrich Ernst Winkler aus
Dammendorf stand unter der Anklage der Nothzucht Die
Sache mutzte jedoch wegen Ausbleibens der Hauptzeugen ver
vertagt werden

Die Dienstmagd unverehelichte Friederike Philipp aus
Ahlsdorf 1862 geboren war wegen Kindesmordes angeklagt
Dieselbe hatte in einer Novembernacht v Js ihr uneheliches
Kind gleich nach der Geburt vorsätzlich getödtet Die Ver
handlung fand bei Ausschluß der Oeffeutlichkeit statt Der
Staatsanwalt trug auf schuldig an das Verbiet der Geschwo
renen lautete auf fchuldig unter Annahme mildernder Umstände
Die Staatsanwaltschaft beantragte eine 5jährige Gefängniß
strafe während der Gerichtshof auf 4 Jahre Gefängniß
erkannte

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 14 April 1885

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg bester bis 178 M mittl 153 166 M feuchte

Waare stark angeb u wef billiger Roggen 1000 kg 140 150 M
fremder ruhig Gerste 1000 kg Futter 125 140 M
Land 142 152 M feine Chevalier 160 172 M Gerstenmalz
100 kg 27,00 28,50 M Hafer 1000 KZ 152 160 M feinster über
Notiz Victoria Erbsen 1000 kg bis 175 M feinste über Notiz
Bohnen weiße 100 kg 20 21 Linsen 100 kg 18 24 Kümmel
1 v Kg ohne Notiz Kleesaaten 100 kg Rothklee 60 90 Mark
Weißklee 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzeru 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaaten 1000 kg Raps Mohn ohne Notiz Stärke 100 kg
36, M fest Spiritus 10,000 Liter Procent loco still Kar
toffel 42,50 M Rüben 41,50 M, Rüböl 100 Kg 49,75 M
Solaröl 100 Kg 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 10,75 11, M Weizenschale 9, M
Weizengrieskleie 9,50 10, M Oelkucheu 100 Kg hiesige
14 M fremde 13 M

Provinz und Nachbarstaaten
Merseburg Als dieser Tage Abends zwischen 8 und

9 Uhr der Drehorgelspieler Kühl aus Planena von Knapen
dorf kommend die Stadt Passirte wurde er in der Halleschen
straße unweit der Rödel schen Gastwirthschaft am äußersten
Ende der Stadt von zwei kräftigen Burschen die aus der ge
dachten Wirthschaft gekommen waren gewaltthätig überfallen
und seiner Baarschaft bestehend aus einigen Mark und seiner
Spindeluhr beraubt worauf die Thäter die Flucht ergriffen
Dieselben haben bisher noch nicht ermittelt werden können

Osterfeld Einer auffallend guten Gesundheit hat sich
unser Städtchen ca 2000 Einwohner im ersten Vierteljahre
dieses Jahres zu erfreuen gehabt Es starben nämlich nur
3 Personen dahingegen wurden 24 Kinder geboren und 8 Ehen
geschlossen Zu diesem günstigen Verhältniß trägt wesentlich
die gesunde Lage und das gute Trinkwasser bei Epidemien
sind hier niemals aufgetreten und ein vor Jahren hier wohn
hafter Arzt hat sich schon früher scherzhafterweise zu dem Aus
spruche bewogen gefühlt In Osterfeld ist die Gesundheit
epidemisch geworden

In dem Orte Seidewitz fand man por den Osterfeier
tagen einen Topf welcher mit Gold und Silbermünzen aus
dem 17 und 18 Jahrhundert gefüllt war der Topf war in
einem kürzlich tiefer gelegtem Wege vergraben

Mühlhausen Ein 19jähriges Mädchen Luise Kleemann
in einem hiesigen Weißwaarengeschäfte in Kondition trank am
7 ds Abends vor dem Schlafengehen eine Quantität Mandelöl
zum Preise von 15 Psg in der Absicht sich zu tödten Sie
erkrankte heftig und mußte ins hiesige Krankenhaus geschafft
werden wo sie trotz aller angewandten ärztlichen Hilfe am
nächsten Tage Mittags verstarb Wie verlautet sollen mehr
fache Unregelmäßigkeiten im Geschäfte die Veranlassung zum
Selbstmord gewesen sein

In dem Dorfe Klein Dölzig arbeitete ein Schmiede
geselle welcher sich durch verschiedene Angaben ob wahrheits
getreue bleibe dahin gestellt das Vertrauen der Bewohner zu
erringen wußte Das Vertrauen war so groß daß er sich am
1 Osterseiertage von seinem Meister einen Wagen und von
einem Gutsbesitzer ein Pferd borgen konnte um uach Leipzig
zu fahren und seine Sachen aus der Schmiedeherberge zu
holen Der Gutsbesitzer gab auch seinen Knecht mit der sich
ein Paar Stiefeln kaufen wollte In Leipzig angekommen be
gab sich der Knecht auf die Wanderung um Stiefeln zu kaufen
und kehrte nach längerer Zeit in den Gasthof zurück wo das
Geschirr eingestellt war Der Schmiedegeselle war aber nicht
mehr anwesend ebenso wenig Pferd uud Wagen und als dann
endlich der Knecht in das Dorf zurückkehrte war sein Genosse
noch nicht angelangt und soll heute noch mit Pferd und
Wagen beides im Werthe von etwa 700 Mark dorthin zurück
kommen

Eisenach Unser neuer Oberbürgermeister vi Eucken
hat eine recht zeitgemäße Einrichtung getroffen mit der Aus
legung eines öffentlichen Beschwerdebuches zur freien Benutzung
der Einwohnerschaft Es sollen durch dasselbe auf möglichst
rasche Weise und ohne große Umstände öffentliche Unstatt
haftigkeiien zur Kenntniß des Stadtvorstandes gebracht werden
Innerhalb der Bürgerschaft wird diese Einrichtung nur sym
pathisch bgrüßt

Wie verlautet hat der Regentschaftsrath des Herzogthnms
Braunschweig den Gnadengesuchen nicht stattgegeben welche
das im März d I vom Schwurgerichte zum Tode verur
theilte Mörderpaar die Wittwe Koßmider und der Arbeiter
Gibsz eingereicht hatten Die Frau hatte durch ihre Ver
führungskünste den Gipsz ihren Kostgänger angestiftet ihren
Ehemann zu ermorden und G hatte das entsetzliche Ver
brechen daraufhin begangen Die Hinrichtung beider Com
plicen wird in dieser Woche erwartet die Vorbereitungen
werden bereits betrieben Man billigt allgemein die Ent
schließung des Regentschaftsrathes da die scheußliche That s Z
allenthalben tiefsten Abscheu hervorgerufen hat und in der
Gerichtsverhandlung sich keinerlei Reue der Verbrecher
zeigte

Der Bau der Bahnlinie Stockheim Eichicht ist soweit vor
geschritten daß in längstens sechs Wochen die ganze Strecke
fahrbar sein wird Die Ludwigstadter Eisenbahnbrücke ein
Riesenbau naht sich ihrer Vollendung sodaß der Eröffnung
der ganzen Linie am 1 Oktober nichts mehr im Wege
stehen wird

Handel und Verkehr
Deutsche Grundcredit Bank in Gotha Es

wird nunmehr auf Grund des Coburg Gothaifchen Curatoren
gefetzes eine Generalversammlung der Pfandbrief Inhaber der
deutschen Grundcredit Bank in Gotha auf Donnerstag den
7 Mai Vormittags 9 Uhr in Gotha einberufen Auf der
Tagesordnung dieser Generalversammlung befinden sich außer
der Wahl eines Pfandhalters eines Stellvertreters desselben
eines Ausschusses bestehend aus drei Personen und von Stell
vertretern für diesen Ausschuß die Anträge auf Erklärung der
Zustimmung zu dem von der Versammlung der Actionäre
der Deutschen Grundcredit Bank vom 28 November v I
beschlossenen Sanirnngsplan sowie der von uns kürzlich aus
führlich mitgetheilte Antrag der Berliner Handelsgesellschaft

durch welchen jener Sanirungsplan wesentliche Modificationen
erfahren würde Der noch nicht mitgetheilte Punkt 5 dieses
Antrages lautet Die Deutsche Grundcredit Bank hat zu be
wirken daß der mit früheren Mitgliedern des Aufsichtsraths
der Bank behufs Beschaffung eines Garantiefonds von zwei
Millionen Mark geschlossene Vertrag von den Betreffenden
erneuert und bestätigt wird Wir haben bereits mitgetheilt
daß die Theilnahme an dieser Generalversammlung der Pfand
brief Inhaber möglichst erleichtert werden soll und verweisen
wegen der näheren Modalitäten unter denen die Anmeldung
erfolgen kann auf die in unserer nächsten Abendnummer zur
Veröffentlichung gelangende Bekanntmachung

Ueber die neuerdings aufgetauchten falschen Fünfzig
Mark Reichskassenscheine findet sich in Henze s
Jllustrirtem Anzeiger ein eingehende durch Abbildung unter
stützte Mittheilung aus der wir hier bei der Wichtigkeit der
Sache einen Auszug geben Das hauptsächlichste Merkmal der
Originale die farbige Faserschicht des Pflanzenfaserpapiers ist
in einfacher ziemlich geschickter Weise nachgemacht indem der
Fälscher zwei verschieden starke Papiersorten für die Vorder
seite eine stärkere für die Rückseite eine schwächere zusammen
geklebt hat nachdem er vorher die Fasern an gehöriger Stelle
auf das stärkere Papier aufgestreut Duch letzteres scheinen sie
nicht durch wohl aber ganz genau durch das dünnere Doch
sind die Fasern der Falschstücke sie lassen sich wie bei den
echten mit einer Nadel oder dergleichen herausheben läppe
und weich die der echten fest glatt und elastisch Jene hinter
lassen eine unebene splitterige Furche diese eine glatte feste
Auch sieht man bei den Falschstücken die künstliche Anordnung
der Fasern während die der echten Scheine in regelloser Will
kür durcheinander liegen Die Vervielfältigung ist durch Stein
druck bewirkt

Hamburg 12 April Der Postdampfer Frisia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktien Gesellschaft hat
von New Aork kommend heute Nachmittag 1 Uhr Seilly
passirt

Elberseld 13 April Die Dividende der Vaterländischen
Lebensversicherungsgesellschaft ist auf 2Vs pCt gleich 16 Mk
pro Aktie festgesetzt

Schwedische 10 Thlr Loose Die nächste Ziehung
dieser Loose findet am 1 Mai statt Gegen den Coursverlust
von ca 25 Mark pro Stück bei der Ausloosnng übernimmt
das Bankhans Karl Neuburg er Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 1,25 Mark
Pro Stück

Nachtrag zur Tagcs Chronik
Eine der bekanntesten Persönlichkeiten der Berliner

Gesellschaft der ehemalige erste Botschaftsrath bei der
hiesigen russischen Botschaft und nachmalige russische Ge
sandte am Lissaboner Hofe Herr v Arapoff ist am
Sonnabend plötzlich gestorben Früher öfters kränkelnd
fchien er sich in letzter Zeit wieder völlig erholt zu haben
so daß die Todesnachricht die vielen Freunde des Ver
storbenen hier stark überraschte Herr v Arapoff verließ
seinerzeit trotz der Rangerhöhung nur sehr ungern den
Berliner Posten auf welchem er sich völlig eingelebt
hatte seine Gemahlin zählte lange zu den hervorragend
sten Schönheiten der Berliner Welt

Zu einer sozialistischen Trauerseier sür den
Maurer Albert Joseph Kassirer des Bezirksvereins des
werkthätigen Volkes der Schönhauser Borstadt zogen
Sonntag Nachmittag auf der Prenzlauer Chaussee ganze
Arbeiterbataillone mit blutrothen Schleifen im Knopfloch
und zum Theil mit knallrothen Kravatten geschmückt nach
dem Zionskirchhos in Weißensee Ernst und schweigend
wie sie hinausmarschirt waren nahmen sie auf dem Fried
hofe in drei Gliedern Aufstellung Viele Arbeiter Vereine
hatten ihrem Genossen prächtige Lorbeerkränze mit schwarzen

rothen oder weißen Atlasschleifen gewidmet Als der
Sarg aus der Leichenhalle zur Gruft getragen wurde
entblößte die Menge das Haupt und schwenkte dann in
Sektionen ein den Trauerkondukt bildend Nachdem das
stille Gebet an der offenen Gruft ebenfalls entblößten

Hauptes verrichtet worden traten Kranzträger des
Maurer Vereins der Schönhauser Vorstadt und des Ostens
vor und legten unter kurzen Ansprachen oder Widmungs
worten ihre Kränze an der Gruft nieder Als der Träger
des Kranzes mit der blutrothen Schleife sich anschickte
eine Rede zu halten inhibirte der Todtengräber dieselbe
unter Berusung auf die gesetzlichen Bestimmungen und
ließ gleichzeitig den am Eingang des Kirchhofs postirten
Gendarmen herbeiholen Unter den Zurufen Für Wahr
heit und Recht Arbeiter aller Länder vereinigt
Euch wurden nunmehr die übrigen Kränze in die
offene Gruft geschleudert Diskutirende Gruppen bildeten
sich und es wäre vielleicht zum Ausbruch der Erregung
gekommen wenn der Gendarm die Situation sofort er
kennend nicht der Menge die Worte zugerufen hätte
Kinder kommt stört nicht die Ruhe der Todten Dieser

Zuruf war wirkungsvoll Die Menge sormirte sich wieder
zu geordneten Zügen und verließ schweigend den Friedhof
worauf sie die Audorf fche Marseillaise anstimmte uud
auf dem Rückmarsch noch das Hecker Lied sang

In Paris trat dieser Tage die deutsche Baronin
v Könneritz deren Gemahl ein Kammerherr des Königs
von Sachsen ist vom Protestantismus zum katholischen
Glauben über Der päpstliche Nuntius leitete selbst die
Cermonie und seine Mutter die Marquise di Rente diente
der Neubekehrten als Pathin

Vor dem Versailler Zuchtpolizeigericht stand dieser
Tage ein 26jähriger junger Mann Namens Charles
Keßler gebürtig aus Luneville unter der Anklage den
Hauptmann Benoift vor seiner Kompagnie geschlagen und
gröblich mißhandelt zu haben Keßler hatte nach Been
digung seiner Rechtsstudien bei dem ehemaligen Militär
arzte Gueury in Versailles um die Hand seiner Tochter
Laura angehalten und seine Werbung unter der doppelten
Bedingung genehmigt gesehen daß er dem Mädchen ge
falle und daß er eine feste Carriere wähle Der junge
Mann machte Frl Gueury aber mit so düsterer Miene
und ewigem Schweigen den Hof daß der Gedanke an eine
Verbindung mit ihm ihr nicht einleuchtete und als er
überdies eine Prüfung für ein Amt auf der Polizeiprä
fektur nicht zu bestehen vermochte schrieb der Vater an
die Mutter des Freiers er müsse das Verhältniß lösen

Keßler war untröstlich und als er einige Zeit darauf
hörte daß die Erkorene seines Herzens sich mit einem
Offizier vermählt hatte schrieb er Drohbriefe über Droh
briefe an Verwandte und an den Hauptmann Benoift
selbst den Gatten Laura s welchem er ankündigte er
werde auf einem Duell bestehen aus dem nur einer von
Beiden lebendig hervorgehen dürfe Trotzdem verhielt der
Enttäuschte sich einige Zeit ruhig bis er am 18 März
plötzlich vor der Front der Compagnie erschien mit der
Benoift exercierte und über ihn herfiel um ihn wie er
schrie zu dem Duell zu zwingen Der Hauptmann mochte
sich in keine Prügelscene einlassen und blieb hinlänglich
Herr seiner selbst um seinen Leuten zu befehlen den Ra
fenden nach dem nächsten Posten zu führen Sein
Vertheidiger nun machte aus ihm einen zweiten Werther
und verlangte seine Freisprechung der Staatsanwalt aber
beantragte eine strenge Bestrafung und das Gericht ver
urtheilte Keßler zu zwei Monaten Gefängniß

Die Grenzbewachung des russischen Reiches findet
bekanntlich in der Weise statt daß an der Grenze in Ent
fernungen von je Meile Militairdetachements bestehend
aus Infanterie und Kavallerie in Kasernen gelegt sind
und diese Besatzungen unter dem Kommando selbstständiger
Offiziere die Bewachung der Grenze sowohl gegen Per
sonen als auch Waarenverkehr ausüben Außer diesem
Bewachungskordon besteht weiter nach dem Innern in
einer Entfernung von etwa 3 Meilen von der Grenze ein
zweiter wenn auch schwächerer Kordon welchem auch
wieder noch die Zollkontrolle obliegt Jeglicher Verkehr
von und nach dem Auslande darf blos über die Grenz
kammern stattfinden Obgleich die gegenwärtige Grenzbe
satzung beträchtlich ist da jede Kaserne mit 10 Mann be
legt ist hält man diese doch noch nicht für ausreichend
denn es ist neuerdings die Versügung getroffen dieselbe
um das Doppelte zu verstärken und es werden bereits
an der Grenze Arrangements zur Aufnahme der Ver
stärkungsmannfchaften getroffen fo daß dieselben binnen
Kurzem in ihren neuen Standquartieren anlangen dürften

Telegraphische Mittheilungen
Dublin 13 April Der Prinz und die Prinzessin

von Wales sind heute Nachmittag nach Cork abgereist
Tausende von Personen waren in den Straßen versammelt
um das prinzliche Paar auf der Fahrt nach dem Bahn
hofe zu begrüßen Einige Minuten bevor der königliche
Wagen das Rathhaus pafsirte traf der Lordmaire
Oconnor Nationalist dort ein von der Volksmenge mit
Schreien und Pfeifen empfangen Oconnor begab sich
hierauf auf die Freitreppe des Rathhauses und verlangte
drei Hurrahs für Parnell Nur einige Personen ent
sprachen dieser Aufforderung eine allgemeine Zustimmung
der Menge ersolgte nicht Als der Prinz und die
Prinzessin von Wales kurze Zeit darauf vorüberfuhren
wurden sie von der ganzen versammelten Volksmenge auf
das Herzlichste begrüßt

London 13 April Unterhaus Unterstaatssekretär
Fitzmaurice erklärte der englischen Regierung seien keine
offiziellen Vorstellungen über die Unterdrückung des Bos
phore Eghptien gemacht worden es sei ihr indessen be
kannt daß Frankreich das Vorgehen der egyptischen Re
gierung für ungesetzlich erachte Der Kanzler der Schatz
kammer Childers theilte mit Rothschild habe der
egyptischen Regierung Vorschüsse gemacht Es seien
Arrangements getroffen um die Steuer von dem Coupon
der Preserenz Bonds und der unifizirten Schuld am
15 d und 1 Mai abzuziehen Die Schuldenkasse habe
das betreffende Dekret aeeeptirt

London 13 April Unterhaus Der Staatssekretär
des Krieges Hartiugton beantragte eine Adresse an die
Königin als Antwort auf die Botschaft über die Ein
berufung der Reserven und erklärte die vollständige Dar
legung der Politik der Regierung vertagen zu wollen bis
zur Berathung des Kredits für die Sudanexpedition und
die Verstärkungen der Truppen in Indien welcher dem
Hause am nächsten Montag oder Dienstag vorgelegt
werden würde

London 13 April Unterhaus Ausführlichere
Meldung Auf verschiedenen Anfragen betreffend die
Vorgänge an der afghanischen Grenze erklärte der Premier
Gladstone es sei die Pflicht Englands auf einer einge
henden Untersuchung zu bestehen Die Untersuchung sei
im Gange und die Regierung hoffe daß dieselbe die That
sachen vollständig aufklären werde bis dahin sei es nicht
vortheilhaft ans Einzelheiten einzugehen Zur geeigneten
Zeit werde der Schriftwechsel vorgelegt werden Was
den Meinungsaustausch zwischen Lord Dufferin und dem
Emir von Afghanistan betreffe auf den die Regierung
unter den gegenwärtigen Umständen die größte Rücksicht
nehmen müsse so fei die Regierung im Besitze des voll
ständigen Berichts Lord Dufferins Derfelbe betreffe
selbstverständlich auch besonders den jüngsten Konflikt von
dem der Emir von Afghanistan völlig unterrichtet gewesen
sei sowie die übrigen jetzt schwebenden Fragen Das
Haus möge jetzt keine Details erwarten Die zwischen
Lord Dufferin und dem Emir ausgetauschten Ansichten
seien erschöpfende und völlig befriedigende gewesen Was
den Bericht des Generals Komaroff angehe so differire
derfelbe wesentlich von den bisher bekannten Berichten der
englischen Offiziere von Lumsden werde ein ausführlicher
Bericht erwartet Die Regierung werde ihr Möglichstes
thun die eingeleitete Untersuchung erschöpfend und voll
ständig zu machen

Originaltelegramm des Halle schen Tageblattes
London 14 April Daily News erfahren daß der

gestrige Ministerrath beschloß vor Ergreifung entscheiden
der Schritte die Depefchen Lnmsdens über den Zwischen
fall von Pendjeh abzuwarten
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Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht
Leipzigerstraße 65
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mit auch ohne

ZI LerünRosenthalerstr 62 100te gerichtl geprs
Dankschreiben
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von

l ostiuiei NDirei tiiiipM VW Mn
OriMil kM Ormineilteii m Xi IiKi i Änck

bei civiler Preisstellung und prompter Bedienung

Biidhtttlkr
Kr 12

Sammelftellen
für Cigarreiiköpfche

Dr Schlott Sanitätsrath Königftr 30
sildebrandt aurermstr Wuchererstr 7
r Günther Blumenstraße 4

iSd Ködert gr lllnchstraße 41
Mttich Hotel garni zur Tulpe
Jitlins Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 2
Moritz König Rathhausgasse alleinige

Verkaufsstelle sür Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

ten Vorrath sofort abzuliefern

Hente Mittwoch den IS d Mts Abends V 8 Uhr
Letztes großes Walther Concert

er diesjährigen Winter Saison unter Mitwirkung des berühmten ameri
kanischen Cornet Piston Virtuosen Air Nitli aus Cineinnati Ritter pp bei besonders ausgewähltem Programm ll And ge
angen zur Aufführung von Sinit I vPo lka Piston Solo Militärmusik von I VA

DW AbouuemeutsbMets haben gegen SV Pf Zuzahluug Gültigkeit
iassenpreis SV Pf

W iIt Königl Musikdirektor I
Ein gut empfohlenes Mädchen für Küche

und Hausarbeit wird zum 1 Juni ze
ucht Zu erfragen

Frau Prof Köstlin Advokatenweg 1

Stnd der Theol erth Unterricht in
allen Fächern Karlstraße 32 II

1 ält Mädchen s Beschäst im Schneid
u Ausbessern am liebsten außer dem Hause

Hermannstraße 7 Part

I i e Mim kll W ni x
herrschaftlich eingerichtet 3 Zimmer 2 Kam
mern Küche nebst allen sonstigen Bequem
lichkeiren in der denkbar gesundesten Lage
mit herrlicher Aussicht jetzt von Frau Ge
heimrath Sanio bewohnt ist vom 1 Ok
tober ab an ruhige Leute anderweitig zu
vermiethen

Besichtigung von 10 1 Uhr Vormittags

am Kirchthor SV 1 Etage

Noch einige Damen können an meinen
lnterrichtsstnnden in der feinen Porzel

lanmalerei theilnehmen
Anmeldungen erbitte Vormittags

Fran IZr M
geb H

Königstr SS II

2 St 2 K K n Zub verm Beeseuerstr 6

Kömgsplatz i
ist die II Etage bestehend aus 6 Stuben
2 Kammern Küche e zum 1 Juli oder
1 Oktober zu vermiethen Zu besichtigen
in den Nachmittagsstunden

Näheres in unserem Comptoir

l iill t
Mersewrgerstr 12
sind S Wohnnngen per 1 Juli cr
zu beziehen

Sophienstrasze IS ist die S Etage
4 Stuben 4 Kammern Küche und
Zubehör für Mk zum I Oktober cr zu vermiethen

Wohnungen im Preise v 500 600 Mk
sos od 1 April zu bez Dorotheenstr IS

Zu vermiethen per 1 Juli c die zweite
Etage kl Ulrichstr 6 5 heizb gr Zimmer
Küche Kammer u Zub Paul Schwarz

2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu
behör ist zum 1 Juli zu beziehen

Hanssack 1

I Leute f Logis mit Kost Harz 26

M Iiei mIMI Mii ix
im neuen Stadttheil mit Gartenbe
nutzung ca 8 Piecen wird pr 1 Mai cr
zu miethen gesucht

Adr snd W K 417 befördern Haa
seusteiu k Vogler Magdeburg

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr Ä i H I

Uhrschlüfsel in 3 Steinen verloren Ab
zugeben gegen Belohnung Breitestraße 31

Verein siir Erdkunde
Sitzung am Donnerstag den I d

Mts um 8 Uhr im Hütel z Krön
Prinzen

1 Mittheilungen vom Hamburger Geo
graphentag

2 Vorlegung von Dr Rieb eck s Tschitta
gong Werk

3 Vortrag des Herrn Privatdozenten
Dr He her als Gast Reiseeindrücke aus
den Vereinigten Staaten von Amerika

IdeAtrsIiKder Verein

Sonnabend den 18 April Abends
8 Uhr

im

NIiItMiKkeiwoiMImiK
znm Besten der Hinterbliebenen der
verunglückten Bergleute bei Saar

brücken

Unter Protektion des Vaterländischen
Frauenverein

Zur Aufführung gelangt

vie Ueäer äW
Volksstück in 3 Akten von Rndolph Kneise

Musik von F Gumbert
Preise Reservjrter Platz 1 Mk Nicht

reservirter 50 Psg

Billets sind zu haben in der Buch
Handlung von R Mühlmann Cigarren
geschäst Nenmann Geiststr Tornan
Leipzigerstraße R Ernst Ecke Schmeer
u Zapfenstraße und Abends an der Kasse

Einen Bäckerlehrling sucht sofort
rioltv Niemeyerstrasze IS

Familien Nachrichten

Tvdes Amtige
Gestern Abend 8 Uhr wurde

meine liebe Mutter
Frau l Mathilde Kusser

geb 8t t k H
im Alter von 83 Jahren von ihrem
langen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst

Halle a/T den 13 April
Frau Prof

Verlobte Jda Sack u Gerichts Aktuar
Oskar Gentsch Merseburg Emma Schlimm
und Postsekretär Heinrich Frehse Potsdam
und Dirschau in Westpr Bertha Henning
und Gutsbesitzer Karl Stegemann Baas
dorf und Raguhn Albertine Ruthe und
Hermann Hartwig Niederdodeleben und
Schuarsleben Minna Uechermann und
Wiegmann Kirchohsen und WatznmV

Vermählte Fritz Kirsten und Therese
Anlon Magdeburg Carl Merkwitz und
Agnes Drasdo Torgau Edwin Hoff
mann nnd Alma Rothstein Magdeburg
Eduard Vinzelberg und Alma Blindow
Breslau u Nordhausen Felix Wolf und
Agnes Reuter Mainz Bruno Kohl und
Auguste Naumann Leipzig Reudnitz Gnstav
Müller u Margarethe Schmidt Schraplau

Geboren Ein Sohn Hrn I Star
kulla Nordhausen Hrn Ad May lMagde
bnrg Hrn Hugo Beutler Reichenbach
i V Hrn Emil Paatzsch Leipzig Hrn
Gustav Mühlbach Leipzig Hm Georg
Hedeler Leipzig Eine Tochter Hrn
Bernhard Feilmann Hamburg Hrn Eduard
Müller Leipzig Hrn Viktor Becker
Borna Hrn O Endlich Gerbstedt Hrn

Fabrikdirigent M Jeßnitzer Osmarsleben
Gestorben Uhrmacher Paul Wagner

Eisleben Handelsmann Franz Klaus
Eisleben Rentier Ernst August Heinrich
Wittenberg Buchhändler Hermann Kölling
Wittenberg Hrn A Thieme S Walter
Merseburg Tischlermeister August Förster
Nanmburg Möblenr Ad Niehle Weißen

fels Kaufm Christian Liefhold Schwenda
bei Stolberg a H Aequisitionsbeamter
Karl Heinrich Grunert Leipzig Kaufmann
Theodor Gustav Wölbling Leipzig Reisen
der Emil Tittelhof Nervi bei Genua
Agent Karl Heinrich Grunert Leipzig
Rittergutspächter Friedrich Julius Hentfchel
Droßdorf bei Kieritzfch Steinmetzober

meister Robert Gottl Haberkorn Rochlitz
Frau Friederike Schäfer geb Wagner
Leipzig Fran Johanne Schmidt geb Liese
gang Nordhausen Hrn Wilhelm Kühlhorn
S Richard Cöthen Hrn Eduard Kriegs
mann T Jda Naumburg Frau verw
Charlotte Morgenroth geb Mitten Gern
rode Fran Clementine Robolsky geb
Klotzsch Liegnitz Frau verw Henrierte
Darins geb Kleemann Magdeburg Brief
träger Carl Nicolai Magdeburg Königl
Oberamtmann Carl Strauß Schermcke
Hrn Albert Hädecke T Minna Groß
Rofenburg Handlungs Commis Karl
Willecke Magdeburg
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